
D e u t s c h  a ls  Fr e m d s p rac h e

S p r a c h t r a i n i n g  •  L a n d e s k u n d e  •  V o k a b e l h i l f e n  •  Ü b u n g s m a t e r i a l

Artikel  aus  führenden deutschen Zeitungen und unserer  Redaktion

August 2022

*leicht | B1
1	 �DAS IST� eine echte Überra-
schung, denke ich beim Lesen 
der Whatsapp-Nachricht von ei-
ner Freundin. Liebe Grüße aus 
New York City – so beginnt ihre 
Antwort auf meinen Gruß. Sie 
schreibt, dass sie gerade nicht zu 
Hause ist, ich sie aber gern besu-
chen soll, wenn sie wieder zurück 
ist. Ich wusste nicht, dass sie so 
eine große Reise vorhatte, und 
bin beeindruckt.
2	� Genau wie meine Freundin 
möchten anscheinend viele Men-
schen nach der Corona-Krise 
wieder unterwegs sein. In der 
Zeitung lese ich, dass das Reisen 
zurzeit weltweit im Trend ist. Es 
gibt auch Berichte über chaoti-
sche Zustände an großen Flughä-
fen. Dort müssen die Passagiere 
stundenlang auf den Sicherheits-
check warten, weil das Personal 
dafür fehlt. Einige verpassen da-
durch sogar ihren Flug. Bei den 
Kreuzfahrten sowie in den Hotels 
wird ebenso ein starker Anstieg 
der Buchungen vermutet. Die 
Reiselust ist während der Pande-
mie deutlich gestiegen.
3	� Das verstehe ich gut – auch 
ich habe Sehnsucht nach einer 
schönen Reise. In diesem Som-
mer war ich immerhin bei ei-
nem Klassentreffen in meiner 
Heimatstadt. Es war schön, mal 
wieder einige der ehemaligen 
Mitschülerinnen und Mitschü-
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Deutsch als Fremd sprache lernen  mit dem Original – wann und wo Sie  wollen, so bequem wie möglich. 
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URLAUB �Die Reiselust vieler Menschen ist 
nach über zwei Jahren Pandemie sehr groß.
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aus dem alltag
Eine Kolumne über „Land und Leute“

Ab in die Ferne

Sehnsucht nach der Ferne –  
nach zwei Jahren Corona-Krise sind 
die Reisebuchungen stark gestiegen.  
|� Foto: Getty Images/Dankadanka

Ferien – �und viele wollen 
endlich wieder verreisen. Das 
führt an Flughäfen zu stunden-
langen Wartezeiten beim 
Check-in und bei den Sicherheits
kontrollen. |� Foto: Picture 
Alliance/DPA/Robin Utrecht

0 – 2	� ab in die Ferne Ausdruck/Worte für: Lass uns 
weggehen/verreisen – e Pandemie,n Krankheit, die sich 
auf der ganzen Welt ausbreitet – beeindruckt mit einem 
Gefühl von Bewunderung u. positiver Überraschung – 
anscheinend offensichtlich; wie es aussieht – im Trend 
sein modern/beliebt sein – r Zustand,¨e Situation –  
r Sicherheitscheck,s Kontrolle zur Garantie von Sicher-
heit – e Kreuzfahrt,en Urlaubsreise auf einem großen 
Schiff mit vielen Unterhaltungsangeboten – r Anstieg,e 
Steigerung; Zunahme 
3	� e Sehnsucht,¨e starker Wunsch – s Klassentreffen,- 
Treffen mit Personen, mit denen man früher zur Schule 
gegangen ist – ehemalig früher – r Wanderurlaub,e 
Ferien, in denen man lange Spaziergänge macht/viel 

läuft – e Tour,en hier: Wanderung; Ausflug – s Fernweh 
starker Wunsch, an einem anderen Ort/nicht zu Hause 
zu sein – kein Wunder nicht überraschend; natürlich –  
r Lockdown,s Zeit, in der vieles geschlossen bleibt u. Men-
schen sich nicht treffen sollen
4 – 5	� in Kontakt kommen mit jmdn. kennenlernen; mit 
jmdm. sprechen – eintauchen in etw. intensiv/tief erle-
ben; sich intensiv mit etw. beschäftigen – wachsen hier: 
besser werden; lernen – in der Fremde in einem anderen/
fremden Land – bewältigen schaffen; etw. Schwieriges 
positiv hinter sich bringen – offen bereit, etw. kennenzu-
lernen; interessiert – r Ehemalige,n hier: früherer Mit-
schüler 

ler zu sehen. Außerdem konnte 
ich einen Wanderurlaub in Süd-
deutschland machen. Dabei habe 
ich gemeinsam mit Freunden 
tolle Touren unternommen und 
gemütliche Biergärten besucht. 
Das war erholsam und hat Spaß 
gemacht. Aber ehrlich gesagt, 
habe ich trotzdem noch Fernweh 
– kein Wunder nach den 
langen Lockdowns, in de-
nen wir zu Hause bleiben 
mussten.
4	 �So freue ich mich schon 
auf meine nächste Reise 
in die Ferne. Denn ich ge-
nieße es sehr, ins Ausland 
zu verreisen und andere 
Kulturen, unterschiedliche 
Landschaften und das lo-
kale Essen kennenzulernen. 
Am schönsten ist es, dabei 
auch mit den Menschen dort 
in Kontakt zu kommen. Ich 
habe auf Reisen immer ein 
kleines Wörterbuch dabei 
und versuche, in der Landes-
sprache Wörter wie „bitte“ 
und „danke“ sowie einige 
Sätze zu sprechen. Zum Beispiel 
auf Griechisch oder Ungarisch ist 
das nicht leicht für mich, aber ich 
versuche es trotzdem. Wenn ich in 
andere Kulturen eintauche, lerne 
ich sehr viel. Ich wachse mit den 
Aufgaben, die ich in der Fremde 
bewältigen muss, und werde dabei 
noch offener gegenüber dem Land 
und den Menschen.

5	� Übrigens waren bei unserem 
Klassentreffen in diesem Jahr 
weniger Leute als sonst. Als Be-
gründung hörten wir, dass viele 
der Ehemaligen schon eine Reise 
gebucht hatten und deshalb dies-
mal leider nicht in unsere Hei-
matstadt kommen konnten.

Susanne Westphal-Gerke


